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Naturschutzgebiet Gangolfsberg 

Landkreis Rhön-Grabfeld 

Anordnung 
des Bayerischen Staatsministeriums 

des Innern als oberste Naturschutzbehörde 
über das Naturschutzgebiet „Gangolfsberg" 
in der Gemarkung Obereisbach im Landkreis 

Bad Neustadt a. d. Saale 
Vom 25. September 1952 (Nr. 1 A 1 - 3678 S. 200; 

St Anz Nr. 40). 
Geändert durch VO v . 24 11 1976. 

Auf Grund der§§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 15 Abs. 1 und 16 
Abs. 2 des Naturschutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (RGBI 1 
S. 821) sowie des§ 7 Abs. 5 der Durchführungsverordnung 
vom 31 . Oktober 1935 (RGBI I S. 1275) in der Fassung der Ver­
ordnung vom 21. März 1950 (GVBI S. 70) in Verbindung mit 
§ 1 der Verordnung über die Zuständigkeit des Bayerischen 
Staatsministeriums des Innern auf dem Gebiete des Natur­
schutzes vom 13. September 1948 (GVBI S. 197) wird folgen­
des angeordnet: 

§ 1 

Das etwa 3 km nordwestlich von Obereisbach im Landkreis 
Bad Neustadt a. d. Saale gelegene Gebiet „Gangolfsberg" ein­
schließlich des Tuffsteinaufschlusses, der großen Geröllfelder 
und des sog. Teufelskellers wird in dem im § 2 Abs. 1 näher be­
zeichneten Umfang mit dem Tage der Veröffentlichung dieser 
Anordnung in das Landesnaturschutzbuch eingetragen und 
damit unter den Schutz des Naturschutzgesetzes gestellt. 

§2 
(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von 179 ha und 

umfaßt die Flurstücke Nr. 6753, 6753 ¼, 15366, 17416, 
17419, 17420, 17421, 17422, 17424, 17427, 17428, 17429, 
17435, 17438a, 17439, 17440, 17441, 17442, 17443, 17444, 
17445, 17446, sowie Teile der Flurstücke Nr. 14939, 15363, 
15364, 15367, 17418, 17423, 17425, 17426, 17431, 17438b, 
17 454, 17521 der Gemarkung Obereisbach. 

(2) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind rot in einer 
Karte 1:25000 und in einer Katasterhandzeichnung 1 :5000 
eingetragen, die beim Bayerischen Staatsministerium des 
Innern als oberster Naturschutzbehörde niedergelegt sind. 
Weitere Ausfertigungen der Karte und der Katasterhand­
zeichnung befinden sich bei der Bayerischen Landesstelle für 
Naturschutz in München, bei der Regierung von Unterfranken 
und beim Landratsamt Bad Neustadt a.d. Saale. 

§3 
Im Bereich des Schutzgebietes ist es verboten: 

a) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszugraben oder 
Teile davon abzupflücken, abzuschneiden oder ab­
zureißen. 

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu be­
unruhigen, zu ihrem Fang geeignete Vorrichtungen an­
zubringen. sie zu fangen oder zu töten, oder Puppen, 
Larven, Eier oder Nester und sonstige Brut- und Wohn­
stätten solcher Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen, 
unbeschadet der berechtigten Abwehrmaßnahmen 
gegen Kulturschädlinge oder lästige Insekten, 

c) Pflanzen oder Tiere einzubringen, 
d) eine andere als die nach § 4 Abs. 1 dieser Anordnung 

zugelassene wirtschaftliche Nutzung auszuüben, 
e) die Wege zu verlassen, Feuer anzumachen, zu zelten, 

Abfälle wegzuwerfen, das Gelände zu verunreinigen oder 
auf andere Weise zu beeinträchtigen, 

f) mechanische Musikgeräte im freien spielen zu lassen, 
störend zu singen oder zu musizieren oder sonst Lärm 

Ausgabe: Januar 1982 

600.14 

zu erregen und sich sonst in einer den Naturgenuß 
störenden Weise zu verhalten, 

g) die Bodengestalt zu verändern, Bodenbestandteile 
abzubauen, Grabungen oder Sprengungen vorzunehmen, 
Schutt oder Müll abzulagern, den Boden umzubrechen 
oder zu düngen, 

h) die natürl ichen Wasserläufe oder Wasserflächen und den 
Grundwasserstand zu verändern, insbesondere Drä­
nagen vorzunehmen, Entwässerungsgräben zu ziehen 
usw., 

i) Bild- oder Schrifttafeln anzubringen, soweit sie nicht auf 
den Schutz des Gebietes hinweisen oder der Weg­
bezeichnung dienen, 

k) Bauwerke al ler Art, auch soweit sie baurechtlich nicht 
genehmigungspflichtig sind, Zäune und Einfriedungen 
aller Art und Drahtleitungen zu errichten, 

1) mit Kraftfahrzeugen, ausgenommen den forstamtlichen 
Kraftfahrzeugen, außerhalb der allgemeinen Verkehrs­
straßen, insbesondere auf Fuß-, Feld-, Wiesen- und Wald­
wegen zu fahren und zu parken. 

§4 
(1) Unberührt bleiben: 

a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd und Fischerei, 
b) die forstliche Nutzung unter Erhaltung der natürlichen 

Waldgesellschaft in ihren Grundrissen und des Land­
schaftsbildes, worüber im Zweifelsfall die untere Natur­
schutzbehörde im Benehmen mit dem Kreisbeauf­
tragten für Naturschutz und dem zuständigen Forstamt 
entscheidet, 

c) die bisherige landwirtschaftliche Nutzung, insbesondere 
das Mähen der Wiesen und die Streumahd, wobei 
jedoch das Abziehen der Oberfläche des Bodens 
unzulässig ist. 

(2) In besonderen Fällen können weitere Ausnahmen von 
den Vorschriften dieser Anordnung von der Regierung von 
Unterfranken als höherer Naturschutzbehörde genehmigt 
werden. 

§5 
Nach Art. 55 Abs. 1 Satz 3 in Verbindung mit Art. 52 

des Bayerischen Naturschutzgesetzes vom 27. Juli 1973 
(GVBI S. 473, ber. S. 562), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23. Juli 1976 (GVBI S. 294), kann mit Geldbuße bis zu zwanzig­
tausend Deutsche Mark, in besonders schweren Fällen mit 
Geldbuße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer­
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Verbot des § 3 
zuwiderhandelt. 

§6 
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Bayeri­

schen Staatsanzeiger in Kraft. 
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AnnrrlnunJ! d c11 Bn,vcr. Sfnnts rnin. 11. Innern 
nls Ohcrs lC'rN11tur~d1 utz\Jc hiinlc vom 2;. S(' I'• 
t cmLel' 11,;2 l'\r. ·1 A 1 - 36:'8 s 200 ühc r das 
Naturschutzgebiet „Gangolfsbcrg" in der 

Gemarkung Obereisbach im Landkreis 
Bad Neustadt a, d. Saale 

Auf Gruu<l der §§ 4-, 1'.! Abs. 2. 13 , \b5. 2. 
13 ,\!,~. t und !(, ,\lis. '.! d e~ ;\"a111r­
schuiz~ese lzes YUlll 26. Juni J'J33 (R(;l31. l 
S. 821) sowie des § 7 AJ,s. 3 drr Du rd1 f iih­
rirnJ!"·e rnrcln1111 :.: vom 31. Ok tohrr JIJ33 
IHGDI. 1 S. l :!~51 in <lt-r f11<,1111!!' <ll'I' Verord-
111111 ;: \'r,1n 21. i\l.iin 1930 (C \'Bl. ::i. ?01 in Ye r­
lii11ri'1111!! m it § .1 dn Yc rnrcluun~ über die 
7.usl tindi~keil d<'s Bave r. S1aatsminis teri11111 s 
des fone~n 1111[ dP111 (';eb i<'te des l\'a tursclrnt­
zes YOm n . SPptcmbe r 19-1!3 (G\'ßl. S. 197 
wird folgendes augeordne t: 

§ 1 
D a• etwa 3 km nordwP~t li ch von Oberels­

barh im · Lanrlkreis fh d :\PH5la d l a . d. Saale 
_gele,,.ene Geliiel „G<111:;:ol f;. ber,;" einsd.ilicH­
fi ch e cl <'!' Tuffsteina nfschlnsses, rl e r grollen 
Geröll felder 11nd dPs sog. Teufelskelle rs wird 
in dem im § 2 Abs. 1 näher hezeichneten 
Umfang m it dem Tage de r Ve röffenilichun;; 
dieser Anordnung in das Lanclcsnaturschut1.­
buch eiug-etra1?en und damit u nte r den Sc:hulz 
des i\aturschutzgesetzes gestellt. 

\ § 2 
(1) Das Natursdnitzgebie t hat eine G rölle 

von 1,9 h a und umfallt die Flurstücke 
Nr. 6,5:;, 67531/ ~. 15366, 1~-116, 1i419, 17420, 
1i 42I, 1,422, 1i424. 1742'.', ii.J.28, 17429, 1743i, 
17.J.38 a, 17-139, 17440, 17-141, 17442, 174-13, 1744-1, 
17,U3. 174-16, rnwie Teile de r Flurs tiicke 
N r . 14939, 15363. 1536.1-, 1536:, 17418. 174-23, 

\ J';.'423, 17426, 1, 431. 174-38 b, 17.J.5.f., 17521 de r 
G e markung Obereisbach. 

(2) Die Grenze n des Naturschutz_gebietes 
sind r ot. in einer Karte 1 : 25 000 und in einer 
Katasterlrnndzeichnung 1 : 5 000 e inge trage n, 
die bei m Bayer. Staatsmi nis terium des In-

' ne rn a ls Oberster Naturschutzbeh örde nie ­
cle rgeleg t s ind. ,vei lere A usfertigungen der 
Karte und de r Kafasterh ancb:cichnunl,! b e fin­
den ~ich bei de r Baver. Landesstelle für Na­
t11rsch11tz in Müurhe·n, bei der Re;!ierung ,on 
Fnterfrnnken und beim Landratsam t Bad 
i\eusiadl a. d. Saale. 

§ J 
Im Bereich des Sc:hulzgehietes ist es ver­

boten: 
a) Pflanzen zu b eschädigen, auszureiflen, 

auszu,:rrabe n oder Teile da von abzup flük ­
k e n. a bzu schneiden ode r a bzure illen, 

b) fre ilebende n Tieren n achzuste.ll e n. sie 
mutwillig' zu b eunruhigen, zu ihrem Fang 
g"ee ic:nete Vor richlungP n anzubrin iren, sie 
zu fange n oder zu iöien, oder Puppen, 
L a r\'en, Eier ode r Kester und sonst iire 
Brut- und Woh nslä t ten solcher Tie re fo rt­
zunehmen ode r zu beschädigen, unbescha­
cle t de r berechfi;de n Abwehrmailnahmen 
!!Pl!'en Kulturschädl inge oder läs tige In­
sekten , 

c) Pflauzen oder. Tiere einrnbringen, 
d) eine a ndere ah die n nch § 4 Abs. 1 dieser 

Anordn nng zu:relasseue wirtscha ftliche 
K u1z11ng auszuübe n. 

e) clie ,vcge zu nrla~•en, Feuer anzu­
machen. zu zelten, Abfälle w egzuwerfen. 
das Gelände zu veru nreinip-en oder auf 
ande re , veise zu beeinträchiigen, 

f) medtanische Musikgeräte im Freien spie­
len zu lasseu. störend zu s ingen oder zn 
mu~iz ie r e n oder son~t Lärm zu erregen 
11 11d sich sons t in eine r den KalurgenuJl 
störenden '\Veise zu ve rhallen, 

g) clie Bodengestalt zu nrände rn. Boden­
hesiancl leile abzuhaue n: Grahnn~en oder 
Sprengungen vorzunehmen, Schutt oder 
!IIüll abzulagern, den Boden umzubrechen 
ode r zu d ünge n. 

h) di P natürlichen Wasserläufe oder \\·asse r­
fl ächen und den Grund"·asse rsland zu 
verändern . insbesondere Druinagen ,·orzu-

n ehmen, Entwiisserungsgräben zu ziehen 
usw. 

i) Bild- oder Schrifttafeln anzubrin ;::en. so­
weit sie nicht auf d en Schu lz des Cehii:1es 
hinweisen oder der ·wegbezeichn ung d ie­
ne n. 

k) Ba uwerke alle r Art, auch soweit sie bau­
re chtlich nicht geriehrnigungspflirhti:r si 11d. 
Zäune u nd E infriedungen aller Art uud 
Drahtleitungen zu errichten, 

1) mit Kraftfahrzeugen, ausgenommf' n cli:n 
fors tamtlichen Kraftfahrzeu;::en. auf!<'fhalli 
de r allgemeinen Verkehrss1 rallen. in~li1,­
sonder e au f Fu/!-, Feld-. W ic~cn- uud 
Waldwegen zu fahren und zu parkcu. 

§ 4 
(1) Unberüh rl bleiben: 

a) d ie rechlmäfüge Ausübung de1 Jagd und 
Fischer ei, 

b) di e forstliche Nutzung unter Erhaltung 
de r natü r lichen Waldgesellschaft in ihre n -
Grundrissen und des La ndschaft~hilcles, 
worüber im Zweifelsfa ll die untere Natur­
schutzbehörde im Bene hmen mit dein 
Kre isb eau ftragten für i\'n111rsch11 1z u nd 
dem zuständigen Forstamt c n tsdwidet, 

c) die bishe ri~e lamhl'irlsdwi1lid1e N u t.zu 11 ~. 
insbesondere das .i\liiheu dC'r Wil'scn und 
d ie Streumah d, wobei jedoch das Ab­
zieh en de r Oberfläche des ßodcus unzu­
lässig ist. 

(2) In b esonde re n Fä lle n kii1111c 11 weitere 
Ausnahm en von den Vorschri[1e n d ieser An­
ordnung von der Regiern n_:! Yon U nte rfran­
ken a ls höhe rer Naturschutzbehörde geneh­
migt werden. 

§ 5 
Zuwiderhandlungen gegen die ßr.sti 1111111111 -

gen dieser Anor clnun;! wercl c- n nach ~~ '.!I 
uncl 22 d es NaturHh11tzi.:r~e 1zcs u ncl ~~ 13 
und Hi der Durch führun;:-s,·ernrd111111;.r h inzu 
b es t ra ft. Auch kann a nf F. i11 zil'111111 i: de r 

1 durch di e T a t erlangten GL'öcu süiude er­
kannt werden. 

§ 6 
Diese Anorclnu n!? trilt mit ih re r Vr•rriffcnt­

lich nng im Bn"er. Staatsnnzei~er in Kraft. 
I. A. gez. Platz , ~Iiniste rinlrl i rrk!o r 

B. S1.:\11,. X r. ~un~ 


